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2
„Jo lange die Welt ſtehet, ſagt und klagt ieder Lehrer und Schuler: die Rechenkunſt iſt ſchwer! wo aber
2 ihre Schwierigkeit liegt, und wie dieſelbe in die Deutlichkeit, Kurze und Leichte zu bringen ſey, hat

imn meines Wiſſens noch keiner geſagt, und es wird auch ſolches keiner weder ſagen noch einſehen, bis er
ine neuerfundene kurze und leichte Art zu rechnen gelernet und verſtehet, und die Richtigkeit derſelben, nach
welſchen Praktika weitlauftig unterſuchet. Wer wird nun dieſer Sage und Klage: daß die Rechenkunſt zu

enn es mir die Herren Verfaſſer der welſchen Praktika und die Lehrer derſelben vor keinen Stolz und Hoch—
uth auslegen wollen, ſo will ich ſolches voriezo bey Herausgabe der dritten Auflage ſagen und zeigen, mit
is vor Deutlichkeit. Kurze und Leichte die Reihenkunſt zu lehren und zu erlernen iſt. Denn als ich neulich
eine neuerfundene kurze und leichte Rechnungsmethode mit der weitlauftigen welſchen Praktika nochmals in
r Stille betrachtete, habe ich bey meinen unablaßigen Nachdenken, der Jugend die Rechenkunſt zu erleichtern,
dlich einen ſolchen erwunſchten Hauptvortheil, der Lehrern und Schulern die ganze Rechenkunſt erleichtert,
id das viele Rechenbucher-Schreiben ein Ende macht, glucklich erfunden. Worinnen beſtehet derſelbe? Et
hret, wie man nach dem Dividiren, mit den bequemen Theilen der Munze, Maaße, Gewichte und zehlen—
n Sorten, die ubrigbleibenden Theile der großern Sorte, augenblicklich in die kleine Sorte reſolviren kann,
me daß man nach denſelben, allererſt merken, denken, rathen, und nach Gewohnheit der alten Schulmartet
echaniſch ſuchen, und wiſſen darf, wie viel 4 u  rc. aus der Unitat der großern Sorte ſey.
in ieder Lehrer, der ſeine Schuler nach der wilſchen Praktika rechnen lernet, wird mir Beyfall geben, daß
eſer mechaniſche Umſtand vor Lehrer und Kindir betrubt, und die groſte Schwierigkeit in der ganzen Re—
yenkunſt iſt. Denn wie will ein Lehrer, zu geſchweigen ein Kind in einer Minute merken, denken, rathen
ud ohne allen Grund ſogleich herſagen konnen: wie viel 21 Thlr. Groſchen, 7 Kfl. Kreuzer, 7 Centner
Jffund rc. machen, wenn denſelben kein Verfaſſer hierinnen zu Hulfe kommen und zeigen will, womit diefe,
nd alle dergleichen, viel tauſend andere ubrigbleibende Theile der großern Sorte ſogleich in die kleine Sorte zu
ringen ſind. Beyden ſowohl dem Lehrer als Schuler iſt die Rechenkunſt, ohne dieſen Hauptvortheil, deutlich
u lehren und verſtandlich zu erlernen nicht moglich; und dahero kommts auch, daß der ganzen Welt Lehrer und
Zchuler die Rechenkunſt vor ſchwer halten, und daß die meiſten Lehrer und beſonders die Lehrer auf dem Lande
ich immer noch mit der alten deutſchen Regel Detri plagen und martern, und ihre Schuler immer noch nach
erſelben ſo weitlauftig und beſchwerlich rechnen lernen. Weil nun ohne dieſen neuerfundenen bochſtſchatzbaren
hauptvortheil, den ſich Lehrer und Schuler ſchon mehr, als vor hundert Jahren, im Drucke au haben gewuns
chet, die Rechenknnſt deutlich zu lehren, und verſtandlich zu erlernen nicht moglich iſt, ſo wurde ich mich des
irafbarſten Undanks beſchuldigen, wenn ich denſelben nicht gemeinnutziger machen, und damit Lehrern und
dindern meine neuerfundene Rechnungsmethode vollends erleichtern wollte. Wie ich aber hinter dieſen ſo no
higen als nutzlichen Hauptvortheil, den der Verfaſſer der welſchen Praktika damals verſchwiegen und zuruck
dehalten, kommen bin, werde ich ſolches der Welt in meinem Rechenbuche anzumerken nicht unterlaſſen.

Nun hat zwar wohl ein Verfaſſer der welſchen Praktika vor Z Jahren denn Publiko ein Avertiſſement
aberreichet, und darinnen die Rechenkunſt auf die allerneueſte und kurzeſte Art zu rechnen, herauszugeben ver
ſprochen. Bey Durchleſung deſſelben glaubte die ganze Welt, und alle Lehrer freuten ſich, daß Sie eine noch
kurzere und leichtere Art, als meine kurze und leichte Rechnungsmethode iſt, im Druck erhalten ſollten.
eit gefehlt! und da derſelbe ſeinem Verſprechen nicht nachgekommen, ſonderun die Rechenkunſt nicht anders,
als nach der weitlauftigen welſchen Praktika, die ſchon mehr, als vor zoo Jahren mode geweſen iſt, herausge—
geben hat, ſo erfordert meine Schuldigkeit und Pflicht ſolches dem Publiko nicht nur ganz ſtille ins Ohr zu
ſagen, ſondern ich will auch dem Herrn Verfaſſer fragen:

1) warum er nicht Wort gehalten? und die Rechenkunſt verſprochenermaßen nicht auf die allerneueſte und
kurzeſte Art herausgegeben?

2) wo ſeine verſprochene allerneueſte und kurzeſte Art zu rechnen, in ſeinem Buche zu ſuchen? und

J) ob es moglich ſey? daß man nach meiner neuen Rechnunasmethode mit 1,2,3 Ziffern eben das berech
nen kann, was man nach ſeiner verſprochenen allerneueſten und kurzeſten Art zu rechnen, mit 10, 20, Zo, 4o
und mehr Ziffern berechnen muß?

Dieſes ſtehet zu erweiſen, und da der Herr Verfaſſer nicht eher glaubt, bis er Zeichen und Wunder ſie4

het, ſo will ich ihm ſolches mit folgenden Aufgaben in einer angenehmen Kurze zeigen und beweiſen. Z. E.
Nach meiner neuen Rechnungsmethode rechnet man kurz, leicht und mit wenig Ziffern geſchwind, alſo:
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Wenn Ducaten gegen Louisbd'or 24 p. C. gewinnen, und Carlsd'or gegen Louisd'or 5 p. C. verlieren; es
wird gefragt: was 100 Rthlr. Ducaten in Carlsdor betragen.

alſor 974 Rthlr. Ducaten tos Rthlr. Carlsdvr too Rthlr. Ducaten?
Antwort: 1072 Rthlr. arlsd'or in c. p. 100 Rthlr. Ducaten.

d Ein Kaufmann allhier empfangt vor verkaufte Waa en einen Amſterd. Corr. Brief, der mit 1332
Rthlr. in Ducaten angegeben wird. Wenn nun Ducattn gegen Louisd'or 25 p. C. gewinnen; es wirh
gefragt: wie der Cours in Louisd'or rendire? J

alſo: 100 Rthlr. Ducaten tort Rthlr. Luisdvr 1331 Rthlr. Ducaten?
Antwort: 136172 Rthlr. huisd or in c. p. 100 Rthlr. Amſt. Cour.

Werden die wißbegierigen Lehrer und andere Rechner diiſe Aufgaben, die ich in meinem Rechenbuche her
nach auch kurz zeigen werde, nach ienes Verfaſſers verſprochinen, aber nicht geleiſteten, allerneueſten und kurze—
ſten Art zu rechnen weitlauftig unterſuchen, ſo werden ſie vvn meiner erfundenen Kurze, vollig uberzeugt ſeyn,
und ich will es nunmehro der ganzen Welt und allen Lehrernund Vechnern ihrer Einſicht und Urtheil ganzlich
uberlaſſen, ob Sie meine kurze oder ienes Verfaſſers weitlautige Rechenkunſt, vor die allerneueſte und kurzeſte
Art zu rechnen, halten und annehmen wollen. Kurz; ich wirde vor dem ganzen Publiko roth werden, wenn

denn nach der weitlauftigen welſchen Praktika herausgeben wollte.
ich demſelben die Rechenkunſt auf die allerneueſte und kurzene Art herauszugeben verſprechen, und ſolche als—

Daß den kunſteinſehenden Lehrern meine neue Arfſ zu rechnen im Druck zu haben angenehm
iſt, und ihre Schuler laut. Briefen nach derſelben rechnen lernen, zeigt der geſchwinde Verarif
der erſten und andern Auflage, und es wurde uberflußig ſeyn, wenn ich ein Werk, das ſich
von ſelbſt empfiehlet, nochmals empfehlen wollte. Da nun die zweete Auflage hiervon wieder vergriffen, und
immer noch ſtarke Nachfrage nach derſelben iſt, ſo habe ich mich mit Gott entſchloſſen, eine neue Ausgabe
davon zu beſorgen, die auch bereits ſchon unter die Preſſe gegeben worden iſt; und damit den Aeltern und
Lehrern, die nicht allemal viel an die Auſchaffung der nothigen Schulbucher zu verwenden haben, beyrathig zu
ſeyn, ſo will ich zum Beſten der Jugend und zur Verbeſſerung der Schulen, die dritte Auflage noch einmal
auf Pranumeration herausgeben, und konnen dieſelben fur ihre Kinder und Schuler zu Dresden im Addrell-
Comtoir und bey dem Verfaſſer Vircum in des Herrn Ober-Steuer-Buchhalter Marcuſſens Hauſe, eine Trep
pe hoch, forne heraus, desglelchen zu Leipzig in der Zeitungs-Expedition und im Jntelligenz-Comtoire von
dato an auf den erſten Theil der gcli et  Nicheeli berauskommen ſoll, to Gr. in Sachßl.
Conv Gelde pranumeriten. Sx. oruf den andern Theil, der ſoHerr zu Oſtern 150 J und da ich nunmehro auſf Vertangrunwrriher

enFreunde und Gonner auch den dritten Theil, der von verſchiedenen ſo nothig als nutzlichen fremden Rechnungen
bandelt, zu Michaelis d. o. mit heraus geben werde, ſo wird auf demſelben bey Abholung des zwoten Theils,
nbermal 10 Gr. voraus bezahlet, und weil das Werk ziemlich ob Bogen ſtark werden wird, ſo hoffe ich billig
genug gedacht zu haben, wenn ich fur ieden Theil, der aus 20 bis 22 Bogen beſtedt, nicht mehr, als 10 Gr.
Präanumeration verlange. Weil aber die Schreibe-und Rechenkunſt, wie Leib und Seele mit einander ver—
bunden, und beyde Wiſſenſchaften in dem Staate eines Furſten unentbehrlich ſind, ſo will ich auch bey mei—
nem nunmehro am Rande des Grabes ſtehenden Leben, hierbey billig denken, und der angehenden Jugend
zum Beſten, ſo lange die Prannmeration auf mein Rechenbuch dauert, zwey in Kupfer geſtochene Vorſchriften,
einen Schreibemeiſter in gr. folio von 27 Blatt à 18 Gr. und einen geographiſchen Schreibeſchuler in kl. lolio von
24 Blatt à 10 Gr zur Erlernung des Scharf- und Schonſchreibens verlaſſen. Nachhero aber wird ieder Theil
vom Rechenbuche mit 20 Gr., der Schreibemeiſter aber mit i Rthlr. 12 Gr. und der Schreibeſchuler auch mit
20 Gr. wieder um den alten Preis verkauft. Sollten die Herren Buchfuhrer, Buchdrucker und Buchbinder,
desgleichen die Herren Lehrer, Poſtſchreiber oder andere patriotiſche Freunde, die um das Wohl der Kinder
und um die Verveſſerung der Schulen beſorgt ſind, eine Collection an andern Orten geneigt uber ſich neh
men, dieſe erhalten vor ihre Bemuhung das 13te Exemplar, und man wird beym Drucke dieſes nutzlichen
Werks auf eine gute und accurate Correctur, desgleichen auf ſchon weiß Papier bedacht ſeyn. Briefe und
Gelder werden franko eingeſendet, daraegen verſichert man eine reelle und prompte Bedienung. Nunmehro
abet will ich mich auch vor die zweymalige Aufnahme meiner nenerfnndenen Rechnungsmethode bey einem ge—
ehrten Publiko ſowohl, als auch bey dem Herrn Steuer-Reviſor Wolf, der in ſeinen vorm Jahre herausgege—
benen Churſachſiſchen Steuergefallen, der Welt geſagt und gezeigt hat, wie dieſelbe nicht nur beym hohen
Finanz- Steuer- und Accis-Fache, ſondern auch bey der loblichen Kaufmannſchaft nutzlich anzuwenden und
zu gebrauchen ſey, recht hoftich bedanken, und da er meine neue Art zu rechnen von ſelbſt erlernet, ſo verqnugt
es mich unendlich, daß ich nicht umſonſt, ſondern vielmehr wie Sirach ſagt, fur alle die gerne lernen wollten,
gearbeitet habe. Schlußlich Iwunſche ich von Herzen, daß der Seegen Gottes Lehrer und Schuler in dem Be-

noch mehrere Fruchte zu tragen, bekannter werde, ſo bitte ich von dem geneigten Leſer nur noch ſo viel:
wuſtſeyn mit meiner neuerfundenen Rechenkunſt noch weiter krnen moge! und damit mein ausgeſtreueter Saamen

Ein ieder wolle geben dem andern dies Blatt,
Wenn er daſſelbe mit Bedacht geleſen hat,
Damit der andere auch ſieht, erfahrt und horet,
Wie leicht Vicum den Kindern die Rechenkunſt lehret,—

Dresden,

am ir. May Der Verfaſſer.1783.N. S. Wer um das Wohl der Kinder beſorgt iſt, und dieſerhalb Avertiſſements auswartig ſchicken will,

der kann bey mir zu Dresden, und zu Leipzig in der Zeitungs-Exrpedition ſolche gratis erhalten.
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